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Ablauf des Mitwirkungsverfahrens 
 
Der vom Gemeinderat verabschiedete Planungsentwurf wurde vom 9. Juni 2023 bis 10. Juli 2023 auf der Gemeindeverwaltung Muhen öffentlich zur 
Mitwirkung aufgelegt und auf der Homepage der Gemeinde aufgeschaltet. Mit der Publikation im Amtsblatt und dem Beitrag im lokalen Mitteilungs-
blatt wurde die Bevölkerung auf die Möglichkeit der Mitwirkung hingewiesen. 

Im Rahmen einer öffentlichen Sprechstunde am 13. Juni 2023 auf der Gemeindeverwaltung Muhen konnte sich die interessierte Bevölkerung zum 
Projekt informieren und Fragen durch das anwesende Planerteam beantworten lassen. 

Ergebnis 

Es wurden 11 Eingaben von 6 verschiedenen Parteien aus der Bevölkerung eingereicht. Der Gemeinderat nimmt zu den Eingaben Stellung und 
fasst die Ergebnisse in vorliegendem Bericht zusammen.  
 
Es sind wertvolle Anregungen eingegangen, auf welche der Gemeinderat eintritt und die im weiteren Planungsverlauf berücksichtigt werden sollen. 
Thema, welche die involvierten Personen am meisten beschäftigen, war die Aufhebung der bestehenden Fussgängerverbindung auf der Parzelle 
112. Einzelne Themen können nicht über den vorliegenden Erschliessungsplan gelöst werden. Der Gemeinderat nimmt diese Anregungen jedoch 
zur Kenntnis und wird sie in separaten Projektverfahren angehen. 

 
 

Begriffsdeklaration 

Abkürzungen: 

EP Erschliessungsplan 

FG FussgängerInnen 

PP Parkplätze 

MIV  motorisierter Individualverkehr 
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Eingaben im Rahmen der öffentlichen Mitwirkungsauflage 

 

Susanna Hack und Urs 
Ernst 
Panoramastrasse 1 
5037 Muhen 

1) Wir befürworten die Variante Wendeplatz 
Gerne würden wir mit der Bauherrschaft das Gespräch 
über eine mögliche Kostenbeteiligung vom Aus-
bau/Erweiterung der Panoramastrasse suchen. 
 
Betrifft Privatstrasse: 
Wir würden unseren Anteil Privatstrasse an die Gemein-
de abgeben. 

(ohne Begründung / Erläuterung für Eingabe) 

 

1) Eintreten 
Die positive Rückmeldung zur Variante des Wendeplatzes ist 
erfreulich. Die Panoramastrasse ist eine Privatstrasse im 
Grundeigentum der Parzellen 1668, 1669, 1670, 1678, 1681, 
1682 und 2951. Die Kostenbeteiligung für den Ausbau und die 
Erweiterung der Panoramastrasse ist zusammen mit sämtlichen 
Grundeigentümern abzuklären. 

Kurt Rey 
Panoramastrasse 6 
5037 Muhen 

2) Perimeter Gebiet 1: Parzelle 1670 östlicher Verlauf 
richtig stellen, das heisst entlang der rechtskräftigen 
Parzellengrenze entlang korrigieren. 
► Aktennotiz vom 27. Februar 2018 der Bauverwaltung 
Muhen (siehe auch Beilage) 
 

 

 

2) Nicht eintreten 
 
Die gestrichelte rote Linie stellt die Abgrenzung der beiden 
Gebiete 1 (Panoramastrasse und Lottenweg) und 2 (Gesamt-
plan) sicher. Sie orientiert sich nicht an der Parzellengrenze 
oder Bauzonengrenze, sondern an den inhaltlichen Regelun-
gen. 
Im Zuge der Überarbeitung des Erschliessungsplans 
Schwabistal ergab sich das Bedürfnis einer vorzeitigen Teilän-
derung der Panoramastrasse. Zu diesem Zweck wurde für das 
Gebiet 1 der Panoramastrasse und des Lottenwegs eine sepa-
rate Planungsvorlage erarbeitet und ein separater Perimeter im 
Perimeter des Erschliessungsplans definiert. Er dient zur Ab-
grenzung der übrigen Planungsinhalte im Gesamtplan (Gebiet 
2).  
Der Gemeinderat hat dazu am 11. Juli 2022 beschlossen, dass 
die Planungsinhalte der Panoramastrasse und des Lottenwegs 
in einer Teiländerung vorzuziehen und in einem separaten  
Verfahren zu überarbeiten sind. 
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André Lüscher 
Hirziweg 1 
5037 Muhen 

3) Schwabistalbach: Bis zur Kreuzung mit Gibelstrasse ist 
der Bach in einer Bachparzelle, wird die nicht weiterge-
führt? Welche Bachraumabstände gelten hier in Zukunft? 

(ohne Begründung / Erläuterung für Eingabe) 

 

3) Die Bachparzelle ab der Kreuzung mit der Gibelstrasse wird 
nicht weitergeführt. Auf der noch unbebauten Parzelle 1742 ist 
die räumliche Entwicklung noch nicht geregelt und momentan 
unklar. Auch ohne die Ausscheidung einer Gewässerparzelle 
wird künftig entlang des Schwobistelbächleins der Gewässer-
raum massgebend sein. 
Die Gemeinde Muhen hat die Gewässerräume gemäss Art. 36a 
Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (GSchG) noch 
nicht in der Nutzungsplanung umgesetzt. Solange dieser noch 
nicht umgesetzt ist, haben Bauten und Anlagen gemäss Abs. 2 
der Übergangsbestimmung der geänderten bundesrechtlichen 
Gewässerschutzverordnung (GSchV) entlang von Bächen ei-
nen beidseitigen Abstand von 8 m plus die Breite der beste-
henden Gerinnesohle einzuhalten. Dieser wird ab dem Rand 
der Gerinnesohle gemessen.  
Künftig sollen die Gewässerräume in der Gemeinde Muhen 
jedoch grundeigentümerverbindlich umgesetzt werden. Für die 
Bestimmung der Gewässerraumbreite ist die Gewässerschutz-
verordnung (GSchV) und Arbeitshilfe des Kantons Aargau vom 
November 2022 massgebend. Für Gewässer mit einer Sohlen-
breite zwischen 0.5 m bis 2.0 m ist innerhalb der Bauzone eine 
Breite des Gewässerrraums von beidseitig 6 m ab Uferlinie plus 
die tatsächliche Gerinnesohlenbreite umzusetzen. Bei einer 
Gerinnesohlenbreite von durchschnittlich ca. 1 m des Schwo-
bistelbächleins ergibt dies einen Gewässerraum von ca. 13 m 
Breite. 
  

Martina und Sandro Senn 
Haselweg 7 
5037 Muhen 

4) Beibehaltung des öffentlichen Fussweges auf Parzellen 
112, 1373 und 1379 
 

 
• Die direkte Verbindung vom Gebiet «unterer Gibel» 

 

4) Eintreten 
 

Im Rahmen der Mitwirkung hat sich gezeigt, dass mehrere Par-
teien in der näheren Umgebung an der bestehenden FG-
Verbindung festhalten möchten. Entgegen früherer Absicht 
möchte der Gemeinderat deshalb auf den Fussweg westlich 
innerhalb der Parzelle 112 beim Projekt Hirziweg-Mitte festhal-
ten. Die bestehende FG-Verbindung ist nicht ausgebaut und 
wird nicht unterhalten. Sie soll jedoch künftig unterhalten wer-
den. Der bestehende Fussweg soll möglichst nah unter Einhal-
tung von wenigstens 50 cm für Unterniveaubauten gemäss §20 
BauV an die Parzellengrenze (Parz. 1379 und 112) verschoben 
und mit einer Breite von ca. 80 cm ausgebildet werden.  
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zur Brühlstrasse und auch zum Birken-
weg/Schwabistalstrasse fällt weg. Es muss ein Um-
weg von 240 m oder 504 m gelaufen werden (Hö-
henunterschiede noch nicht eingerechnet steiles 
Gelände und unübersichtliche Sammelstrasse ohne 
Trottoir) - siehe dazu auch Seite 2 und 3 der Beilage 
 

 

 
• Ein sicherer Schulweg mit Zugang zum Multenrain 

fällt weg — der kürzeste Weg führt dann entlang der 
Hauptstrasse, Im Zusammenhang mit dem Projekt 
«sicherer Schulweg» in Muhen kann das kein Ziel 
der Gemeinde sein — siehe dazu Seite 1 der Beila-
ge 

Der Fussweg soll in das geplante Bauprojekt mit vier geplanten 
Doppel-EFH integriert werden. Die für die Fusswegverbindung 
bestehende Anmerkung (öffentlicher Fussweg) und Dienstbar-
keit (Fahrwegrecht) im Grundbuch wird damit beibehalten. Die-
ses soll jedoch nur bis zum geplanten Hirziweg Mitte erfolgen. 
Grundbucheinträge wie auch die Fusswegverbindung selbst auf 
der Parzelle 1440 sollen aufgehoben werden. Eine direkte Ver-
bindung Birkenweg – Brühlstrasse ist nicht vorgesehen. 
 
Ursprünglich war eine Aufhebung der bestehenden Fussweg-
verbindung auf den Parzellen 112, 1373 und 1379 vorgesehen, 
weil diese bereits im rechtskräftigen Erschliessungsplan 
Schwabistal (Genehmigung RR vom 15. März 2006) nicht mehr 
vorgesehen ist. 
Zudem ist gemäss dem rechtskräftigen Erschliessungsplan 
zwischen den Parzellen 112 und 1322 (Gibel – Hirziweg Mitte) 
eine neue Fusswegverbindung vorgesehen. Sie wird einheitlich 
auf 2.0 m Breite ausgebaut und ausparzelliert (Überführung in 
das Gemeindeeigentum). Sie wird unterhalten und durch den 
Winterdienst bewirtschaftet.  
 
Für beide Wege sind die Anschlüsse an die Brühlstrasse, den 
Birkenweg und die Schwabistalstrasse gleichermassen gewähr-
leistet. 

 

Die Schulwegsicherheit des Übergangs über die Strasse Hirzi-
weg Mitte wird mit einer Engstelle bei der neuen Fusswegver-
bindung gewährleistet. Die neue FG-Verbindung wird so gestal-
tet, dass keine störenden Lärmimmissionen entstehen und die 
Schulwegsicherheit sichergestellt wird (z.B. Signal „Fahrverbot 
für Fahrräder und Motorfahrräder“ verbietet das Fahren mit 
Velos, E-Bikes und Mofas). Die neue FG-Verbindung ist dank 
der Materialisierung und Ausbaubreite mit mehr Komfort und 
Sicherheit begehbar. 
Die von der Gemeinde gebaute Treppe auf der Parzelle 2912 
erfüllt mit der Beibehaltung der bestehenden Fusswegverbin-
dung ihren Zweck nach wie vor, welchen durch die neue Weg-
verbindung zusätzlich gestärkt wird. 
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• Die von der Gemeinde gebaute Treppe auf der Par-
zelle 2912 ermöglicht aktuell eine direkte Verbindung 
Ortsbürgerweg-Rebenweg-Gibel-Hirziweg-
Brühlstrasse/Birkenweg-Schwabistalstrasse mit dem 
Wegfall des Gehwegs fällt deren grossen Nutzen 
weg. 

• Im jetzigen Zustand des Gehweges (steil und be-
kiest) sind keine relevanten Lärmemissionen möglich 
(ein Mofa kann z.B. nicht darauf fahren). 

• Aufgrund der einzuhaltenden Grenzabstände kann 
zudem beim bisherigen Weg nichts gebaut werden 
— er tut somit niemandem weh und soll beibehalten 
werden. 
 

Emanuel Egger 
Lottenweg 7 
5037 Muhen 

5)  
 

a) Die Erschliessung macht grundsätzlich in dieser Form 
Sinn. Der Gemeinderat wird weiterhin gebeten, sich die 
Erschliessung zu überlegen, da die aktuelle Entwicklung 
der Bautätigkeiten rückläufig ist. Ein Beispiel ist das Pro-
jekt am Huttengässli, welches ganz viele Leute beschäf-
tigt hat und nach nicht bestätigten Informationen noch 
keine Käufer für die Häuser vorhanden sind. Dies als 
Input als Diskussion für den Gemeinderat. 

 

5) Nicht eintreten 
 

a) Die Erschliessung im Zusammenhang mit der angesprochenen 
rückläufigen Bautätigkeit (z.B. Projekt Huttengässli) wird vom 
Gemeinderat zur Kenntnis genommen und in einem separaten 
Verfahren behandelt. 
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b) Die vorhandene Quelle auf Parzelle 193 muss in Stand 
gestellt werden. Das entsprechende Brunnleitungsrecht 
zu Gunsten der Parzelle 196 ist zu schützen und die 
Brunnleitung bis Parzellengrenze in Stand zu setzen, 
damit diese wieder genutzt werden kann. 
 
► Mehrere Versuche das Gespräch mit der Gemeinde 
zu führen, haben bis anhin nicht gefruchtet, damit man 
diese Quelle und auch die Brunnleitung wieder nutzen 
kann. Wasser wird in der Zukunft ein wichtiges Gut und 
ist absolut schützenswert. 
 

c) Der Lottenweg inkl. dem Abzweiger Richtung 
Schwabistalstrasse (entlang Parzelle 196) sollen so be-
lassen werden. Somit sollen dort keine baulichen Mass-
nahmen erfolgen. Weiter soll der Abzweiger Richtung 
Schwabistalstrasse für den MIV gesperrt werden und mit 
Hilfe eines Absperrpostens blockiert werden (Gewähr-
leistung Feuerwehrzugang). 
 
► Der Abzweiger Richtung Schwabistalstrasse ist über-
flüssig. Die Zufahrt zu den oberen Strassen ist über die 
restlichen Strassen ausreichend gewährleistet. Dort wür-
de auch der Winterdienst entfallen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

d) Die Hochstammbäume im Erschliessungsperimeter 
sollen erhalten und geschützt werden. 
 
► Die Hochstammbäume tragen zur Biodiversität bei 
und gehören seit Jahrzehnten zum Landschaftsbild und 
sind die Heimat verschiedener Tierarten. 

b) Im übergeordneten Interesse wird die Nutzung der Quelle und 
der Schutz des Brunnleitungsrechts begrüsst. Die in Standstel-
lung der Quelle auf der Parzelle 193 ist kein Bestandteil der 
Überarbeitung des Erschliessungsplans Schwabistal, sondern 
ist im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens zu prüfen und zu 
realisieren. Der Gemeinderat beabsichtigt das Anliegen in ei-
nem separaten Verfahren zu behandeln. Das Anliegen wird 
entsprechend seitens des Gemeinderates aufgenommen. 

  

c) Nicht Eintreten 
Das Verkehrsregime in diesem Gebiet funktioniert nach gängi-
ger Praxis so, dass auf dem Lottenweg (Parzelle 126) berg-
wärts und auf dem Huttengässli (Parzelle 191) talwärts gefah-
ren wird.  Der Lottenweg (Parzelle 126) ist in der geplanten 
Form nur einspurig befahrbar und wird unter den erwähnten 
Rahmenbedingungen ausgebaut (Breite 3.50 m). 
Wenn nun auf die Strassenverbindung des Huttengässlis (Par-
zelle 191) für den motorisierten Individualverkehr (MIV) entlang 
der Parzelle 196 verzichtet würde, ist die Wegfahrt im Gebiet 
Panoramastrasse / Lottenweg nur über den Lottenweg (Parzel-
len 2402 und 2685) sichergestellt. Allenfalls ist auch eine Weg-
fahrt über den Lottenweg (Parzelle 253) und die Rütihofstrasse 
(Parzellen 55 und 122) möglich.  
Unter Berücksichtigung des Verzichts auf die Erstellung der 
Panoramastrasse als Verbindungsstrasse müssten die ansäs-
sigen Grundeigentümer als Konsequenz jedoch einen weitaus 
grösseren Weg in Kauf nehmen, um zum übergeordneten Ver-
kehrsstrassennetz (Hauptstrasse K208) zu gelangen. Dies wird 
als nicht verhältnismässig erachtet.   
 

d) Eintreten 
Diese Anmerkung wird begrüsst. Die bestehenden Hoch-
stammbäume im Erschliessungsplanperimeter werden zuguns-
ten der Flora und Fauna sowie der klimaangepassten Sied-
lungsentwicklung beibehalten. So soll zum Beispiel die 
bestehende geschützte Linde beim Huttengässli beim Ausbau 
der Strassen möglichst berücksichtigt werden. 
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Otto Wild 
Panoramastrasse 2 
5037 Muhen 

6) Mit dem geplanten Bauvorhaben bin ich unter folgenden 
Voraussetzungen einverstanden: 

a) Den aktuellen Anwohnern/Liegenschaftseigentümern 

der Panoramastrasse entstehen deswegen keine 

(Beteiligungs-) Kosten; 

► Für die Anwohner bzw. Liegenschaftseigentümer 
der Panoramastrasse entsteht kein Mehrwert, wes-
halb nicht einzusehen wäre, dass wir uns an den 
Kosten zu beteiligen hätten; 

b) Für allfällige Schäden an der Panoramastrasse, an 
den Stützmauern, Einfriedungen etc., welche im Zu-
sammenhang mit dem erwähnten Bauvorhaben ent-
stehen (z.B. durch Befahren mit schweren Lastwa-
gen, Baumaschinen etc., haftet die Bauherrschaft 
kausal; 
 

► Die enge Kurve nach rechts von der Panora-
mastrasse in die Rütihofstrasse eignet sich nicht für 
schwere Fahrzeuge, weil der Radius zu klein ist. 
Schäden am Strassenbelag werden unumgänglich, 
wenn nicht auf kleine Fahrzeuge gewechselt wird; 

 
 

c) Im Einmündungsbereich Panoramastrasse / Rü-
tihofstrasse dürfen während der gesamten Bauzeit 
keine Fahrzeuge abgestellt/parkiert werden und darf 
kein Baustellendepot errichtet werden. 

 

► Es ist gesetzlich verboten, im Einmündungsbe-
reich einer Verzweigung, Fahrzeuge abzustellen. 
Trotzdem werden entlang der Stützmauer (Liegen-
schaft WILD) immer wieder Fahrzeuge parkiert. Für 
die talwärts fahrenden PW-Lenker der Panora-
mastrasse ist das Rechtsabbiegen nur durch Ausho-
len auf die linke Strassenseite gefahrlos möglich. 

6) Teilweise eintreten 
 

a) Die Finanzierung der Erschliessungskosten ist nicht Bestandteil 

des Erschliessungsplanverfahrens. Die Kostenverlegung erfolgt 

mit der Erstellung des Bauprojektes im Rahmen eines Bei-

tragsplanes oder mit einem Erschliessungsvertrag zwischen 

den Grundeigentümern.  

 
b) Für allfällige Schäden an der bestehenden Panoramastrasse im 

Zusammenhang mit der Erstellung der Erweiterung der Pano-

ramastrasse haftet die Bauherrschaft. Der Nachweis des un-

eingeschränkten Befahrens vom Fahrzeugtyp des Bauamtes 

(Länge 9.40 m) im Bereich des Knotens Rütihofstrasse / Pano-

ramastrasse wurde mittels Schleppkurvenprüfung erbracht. 

Gemäss dieser wird aufgezeigt, dass die angrenzenden Mau-

ern (Parzellen 120, 1682, 1668) und der Stromkasten (Parzelle 

1682) bei der Zu- und Wegfahrt nicht tangiert werden. Gemäss 

Auskunft des Bauamtes können die erwähnten Strassen mit 

ihren Fahrzeugen ohne Beeinträchtigung der angrenzenden 

Bereiche befahren werden. Aufgrund der Strassenverhältnisse 

wird bei der Wegfahrt auf der Rütihofstrasse dazu teilweise 

rückwärtsgefahren. 

c) Das Baustellendepot und die erforderlichen Fahrzeuge werden 

dort errichtet bzw. abgestellt, wo es zu keinen unverhältnismäs-

sigen Einschränkungen kommt und die Verkehrssicherheit 

dadurch nicht eingeschränkt ist. Im besagten Einmündungsbe-

reich wäre aufgrund der eingeschränkten Sicht- und Platzver-

hältnisse kein geeigneter Ort dafür. 

In der Gemeinde Muhen ist die Prozessaufbereitung zur Park-

raumbewirtschaftung im Gange. Es soll ein neues Parkierungs-

reglement erarbeitet werden.  

 


